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Geißelmann,  geb . Michel , Stuttgart . — Otto Pfeiffer,
Pianofortefabrik «nt , 40 I . a, Stuttgart . — Julius Schumacher,
Deutscher Konsul , 60 I . a., Palermo . Luise Narr,  geb . Straffer,
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Deutscher Reichstag.
-f Der Reichstag führte am Montag die Sonnabend vorher

begonnene Beratung des Etats der Reichseiscnbohnen zu Ende.
Die Debatte gestaltete sich wiederum ziemlich ausgedehnt , da in ihr
abermals eine Reihe von Eisenbahnwünschen aus dem Hause vor¬
gebracht wurden . Gegenüber jenen von verschiedenen Se -ten ge-
auß rten Wünschen wegen Besserstellung gewisser Kategorien von
E 'sendahn-Subalkrnbeamten in finanzieller Beziehung erklärte der
preußische Eisenbahnminister Thielen , daß die Neuregelung der
Leawtenbesoldungen bei der Eisenbahnverwaltung als zur Zeit
abgeschloffen betrachtet « erden müsse, was jedoch nicht für alle
Zukunft gelte . Nach Genehmigung tes Ordinariums und der ein¬
maligen Ausgaben gelangte bei den Einnahmen die von der Bud¬
gettommisston vorgeschlagene Resolution , welche sich auf Verkehrs-
verbesserungcn bei den reichsländischen Eisenbahnen bericht, zur
Erörterung ; die Resolution wurde ebenso wie die Einnahmen ge¬
nehmigt . Debattelos nahm hierauf der Reichstag den Etat des
Rechnungshofes deS deutschen Reiches und nach ganz kurzer Dis¬
kussion denjenigen des Reichsschatzamtes an . Die alsdann noch
begonnene Beratung des Etats der Zölle und Verbrauchssteuern
mußte wegen der bald eintretenden Vertagung deS Hauses abge¬
brochen werde».

Tages -Kmigkelterr.

Nagold , 3 . März . Dos Geburrsfest unseres Königs
ist im ganzen Land unter großer Teilnahme der Bevölker¬
ung durch Kirchgang , Schulfeiern , Festessen u . s. w . ge¬
feiert worden , am kgl. Hof selbst wegen der tiefen Trauer
um die Heimgegangene Mutter des Königs in thunlichst ein¬
facher Weise . Der Festaufsührung im Theater konnte der
König aus demselben Grunde nicht beiwohnen , doch machte
er 500 Schulkindern eine große Freude durch Gewährung
freien Eintritts zur FefivorstcÜung im Hoftheater . Auch
wurden , wie alljährlich , auf Koste» der Königin viele Ar.
men der Hauptstadt gespeist.

Nagold,  2 . März . In diesen Tagen trifft der rühm-
lichst bekannte Hofkünstler Meunier - Selar  hier ein, um
eine einmalige Wunder -Soiree zu mranstolten . Herr Meunier
hat in jedem Jahr in Stuttgart in den Gesellschaften , Museum,
Lirderkrsnz , Kausm . Verein u . s. « . Unterhaltungen zu
veranstalten . — Das „Kisfinger Badeblatt " berichtet : Ge¬
stern Nachmittag 5 Uhr hatte Herr Prof ffor Rudolf
Meunier die hohe Ehre , auf Allerhöchsten Befehl in den
Gemächern auf der Saline vor Ihrer Majestät der Deutschen
Kaiserin August « Viktoria , sowie den Kaiserlichen Prinzen
Kronprinz Wilhelm , Prinz Eit « Friedrich , Prinz Adalbert,
Prinz August Wilhelm eine Kan mer -Goiree zu arror g eren,
zu welcher auch Ihre Exzellenz Frau Gräfin Luxburg,
Gräfin Dohna (Schlobitten ), Gräfin von Keller , der Kgl.
Kammerherr von der Reck, Militär -Gouverneur von Faikrn-
hayn und andere hohe Persönlichkeiten zugezogen waren.
Die in einer seinen Weise vorgeführtcn Experimente fanden
bei Ihrer Majestät vollste Zufriedenheit , und spräche»
Allerhöchstdieselben am Schluß der Vorstellung wiederholt
dem Künstler Ihren Dank aus . — Wir sehen somit einem
wahrhaft genußreichen Abend entaegen . Heute hat Herr
Meunier aus Wunsch des Herrn Direktors Spöhrer in der
Höheren HondrlSlehrcwfialt zu Calw Vorstellung und kommt
daun nach Nagold . (Siehe Annonce .)

Rohrdorf,  3 . März . (Unlieb verspätet .) Seit vielen
Jahren erstmals wieder wurde Heuer König - Geburtstag
durch ein Bankett im „Adler " gefeiert . Der
Einladung deS Licderkrcmzrs folgend fand sich neben dem
Militär -Verein noch eine zahlreiche Versammlung ein , die
unter patriotischen Reden und Gesang einen schönen Abend
verlebte.

—t . Ebhausen,  3 . März . Ueber ein schönes Best
von dem zwischen Prinzipal und Angestellten Herrscher
uugenehmen Verhältnis kan» von hier berichtet wer

Schickhardt  zeigte sich gegen seinen
E H . Echraegle  für die ihm geleisteten tr<

Dlenste dadurch erkenntlich , daß er letzterem aus Ai
ferner m stillem Familienkreise gefeierten silbernen HoLzeii
sehr wertvolles Geschenk überreichte.

Eu" gart,  2 . März . Der Landtag ist auf den
März einberufen . Eine längere Tagung etwa bisJuu wird erwartet.

.Stuttgart,  1 . März . Wie die „Cchwäb . Tag
wissen will , haben sich die vom württ . Justizminister
« Gutachten aufgefordertenjuristischenundmedizinis
Autoritäten der Mehrzahl nach für eine weftntliche Milder
des § 175 des Strafgesetzbuchs ausgesprochen . Es verla
ferner , daß der Reichskanzler Fürst Hohenlohe auf gleie

Standpunkt stehe und dem Reichstag eine dementsprechende
Vorlage zugehen lassen wolle.

Cannstatt , 28 . Febr . Anstatt des einen von der Stadt
zu errichtenden Volkskaffeehauses werden wir nun bald 2
solcher WohlthätigkeitSanstalten bekommen . Auch der evan¬
gelische Verein will in der Nähe deS evang . Vereinshauses
ein VolkLkaffeehaus errichten . Diese Einrichtung muß von
allen Menschenfreunden sehr begrüßt werden.

Cannstatt,  1 . März . Der von der Stadt angekaufte
sogenannte „Mühlsrün " ist bekan»tlich alsbald wieder ver.
pachtet worden . Der Plan , hier ein städtisches Elektrizitäts¬
werk zu errichten , steht allem nach noch in weitem Felde;
denn um die vorhandene Wasserkraft auf die berechnete
Höhe von 70 Pferdekräften zu bringen , müßten vorher
Aenderungen des Wehres an der Wilhelmsbrücke vorge¬
nommen werden . Ueber die verschiedenen Pläne bezügl.
der Aenderung dkS Wehre - (Beweglichmachung desselben
etc.) wird man sich aber in Anbetracht der großen Kosten
hier so leicht nicht schlüssig machen können.

Heilbronn,  2 . März . Die hiesigen Schneidergehilfen,
welche bekanntlich eine Lohnbewegung vorbereiten , hatten
die hiesigen Prinzipale vor eine von ihnen gewählte Tarif-
kommisston geladen , um über die Lohnsätze gemeinsam zu
beraten . Es erschien jedoch nur ein Prinzipal und eS be¬
schloß die Kommission , die Lohntarife den Prinzipalen
schriftlich vorzulegrn und eine gewisse Bedenkzeit vorzuschrei¬
ben, nach deren Ablauf die weiteren Maßnahmen getroffen
werden sollen.

Gmünd,  4 . März . Hier besteht die Absicht, das
Gebäude , in dem die staatliche Präparandenanstalt unter-
gebracht ist, aufzugeben und einen Neubau zu erstellen,
bezw. dieselbe in dar Schullehrerseminar zu verlegen . In
letzterem Falle würde ein neues Eeminargebäude erstellt
werden , waS bei den beschränkten Räumlichkeiten des bis¬
herigen Gebäudes gewiß wünschenswert wäre.

Gaulgau,  2 . März . Gestern Nachmittag verließ
unser Seelsorger , der zum Domkapitular ernannte Hochw.
Stadtpfarrer Müller , unsere Stadt , um sein neues Amt
als Domkapitular anzutreten . Eine zu Ehren des Schei¬
denden veranstaltete Äbschiedsfeier am Vorabend gestaltete
sich zu einer großartigen Ehrung deS Scheidenden . Bei
seiner Abfahrt sersammelte sich die ganze Gemeinde , um
dem treuen Seelsorger ihre Glückwünsche mit auf den Weg
zu geben.

Ulm , 2 . März . Nach längerer , schwerer Krankheit hat
gestern Rektor Neuster am htes . Realgymnasium sein Amt
wieder übernommen . — Mtt dem Münchener Schnellzug
kam heute vormittag in einem bayrisch -österreichischen Gala¬
leichenwogen die Leiche deS Grasen Rechberg hier durch zu
der heute in Rrchberg erfolgenden Beisetzung.

Ell wangen,  I . März . (Korresp .) Die hiesig« Hoch-
druckwosseileitung ist, mit Ausnahme der Reservepumpfta-
tion , soweit beendigt , daß in den nächsten Tagen dieselbe
eröffnet werden kann . Damit geht ein längst gehegter
Wunsch der hiesigen Einwohnerschaft in Erfüllung . Die
Berechnung des WafferzinseS geht vom 1. April an.

Pforzheim,  28 . Febr . Eine Bewegung z» Gunsten
der 1 ' /-  stündigen Mittagspause macht sich gegenwärtig hier
bemerkbar . Schon widerholt wurden Versuche in den Bi-
jouteriefabuken gemocht , die 1 ' /, stündige Mittagspause ein-
zuführen , fast olle Versuche scheiterten aber an dem Wider-
stand der Arbeiter , die auf de« Lande wohnen , denn die¬
selben ziehen eine halbe Stunde bälder Feierabend vor.
Eigentlich ist diesem Begehen auch mit triftigen Gründen
nicht entgegen zu treten , wenn man bedenkt , daß mancher
Arbeiter 2 und noch mehr Stunden nach seiner Heimat zu-
rückzulegen hat . - In letzter Woche fand eine Versamm-
lung des Personals der Speidel ' schen Bijouterie -Fabrik gerade
über obißen Punkt statt . Von 200 Arbeitern stimmten
nur 70 für Einführung der l ' /r stündigen Mittagspause,
alle anderen dagegen . Mancher Arbeiter hat nun bei der
Eigenart der hiesigen Verhältnisse über eine Viertelstunde
zu gehen , bis er zum Mittagsttsche kommt . Dann muß
er das Essen schnell beendigen , um ja rechtzeitig an die
Arbeit zu kommen , denn eine Verspätung von 5 Minuten
hat zur Folge , daß der Zuspätgeksmmene erst um 2 Uhr
mit der Arbeit anfangen darf . Von diesem Standpunkt
aus betrachtet , muß man unbedingt für die l ' /rstündige
Mittagspause stimmen.

Pforzheim,  I . März . Die sozialdemokratische Partei
hielt vorgestern eine öffentliche Versammlung ab , in welcher
namens der Vorstandschaft der Antrag gestellt worden , H.
Agster auf Kosten der Genoffen des 9. badischen ReichStags-
wahlkreiseS in einer Privatanstalt unterzubringen . Einer
Wahlkreiskonferenz , die nächstens zusammentreten soll, werde
der gleiche Antrag unterbreitet werden . Die Versammlung
stimmte diesen Vorschlägen des Referenten zu.

Pforzheim,  3 . März . Der ReichstagSabgeordnete
Alfred Agster wurde heute Vormittag nach einer Privat¬
heilanstalt »ach Pfullingen bei Reutlingen überführt , nach¬
dem seine Schwester ihre Einwilligung dazu gegeben hatte.
Die Kosten tragen , dir Genossen deS 9 . Wahlkreise - .

Würzburg,  28 . Febr . Dem Prof . Schell wurde im
heutigen Kolleg eine große Ovation bereitet . Sein Erscheinen
begleitete minutenlanger stürmischer Beifall . In einer ein-
stündigen Rede gab Schell ein Programm dessen, was er
erstrebe . Auf alle Opportunität wolle er verzichten und
den Weg der Wahrhaftigkeit gehen . „Nehmen Sie " , schloß
er , „daS eine von hier mit : ich habe streiten wollen für
die Wahrheit und will nach ihr streben mein Leben lang ."
(Stürmischer Beifall .)

Angelegenheit  Schell.  Wie die „Germania"
a»S Würzburg erfährt , hat Professor Schell bezüglich seiner
auf den Index gesetzten Schriften gestern gegenüber Theo-
logieprosefforen erklärt , er unterwerfe sich dem Urteil
Rom - und wolle seine Lehren mit den Kirchenlehrer ! in
Einklang setzen. Dasselbe drückte er auch heute dem Bischof
von Würzburg gegenüber auS . (Die »erbotenen Bücher
Schell '- sind : „Katholische Dogmatik ", „Die göttliche Wahr¬
heit des Christentums " . „Der Katholizismus als Prinzip
des Fortschritts ", „Die ne»e Zeit und der alte Glaube " .)

Darmstadt,  2 . März . Jnbezug auf die Gerüchte über
den Gesundheitszustand des Zare « wird von unterrichteter
Seite bestätigt , daß daran nichts Wahres sei. Der Zar
sei gesund und führe auch dis Regierung . Bezüglich SeS
Gesundheitszustandes der Kaiserin weiß die „Ff . Z ." zu
berichten , daß derselbe ebenfalls gut und den Umständen
nach zufriedenstellend sei. Das Gerücht , der Zar werde in
diesem Jahr keine Auslandsreise unternehmen , sei ebenfalls
unrichtig . Der Zar werde mit Bestimmtheit in Darmstadt
erwartet und in Wolfsgarten werden bereits alle Vorkehr¬
ungen für den Aufenthalt des Zaren getroffen.

Worms,  27 . Febr . In den Landgemeinden des Be¬
zirks werden , wie der „Frkf . Ztg ." gemeldet wird , seit
kurzem Listen in Umlauf gesetzt für Sammlung von frei¬
willigen Beiträgen zur Agitation gegen die Weinsteuerge¬
setzvorlage . Am Samstag haben Gendarmen in verschie¬
denen Ortschaften die gesammelten Beiträge konfisziert.

Berlin,  3 . März . Aus den Kreisen der Gastwirte
find in neuerer Zeit beachtenswerte Forderungen auf Be¬
schränkung der Grwerbefreiheit erhoben worden . Zunächst
wenden sie sich dagegen , daß an großkapitalistische Unter¬
nehmer in unbeschränkter Zahl Maffenkonzesfionen verliehen
werden . So hat in Berlin eine einzige Firma bereits an¬
nähernd 30 Gasthäuser und Schankstätten , darunter einige
von beträchtlichem Umfange , eingerichtet . Die Erteilung
von Gastwirtschaftskonzesstonen in größerer Zahl an einen
einzelnen Unternehmer sollte unzulässig sein . Diese Forder¬
ung stellt auch der Verband deutscher Gastwirte . Sodann
hat unlängst der geschäft- führende Ausschuß der deutschen
Gastwirte de» Reichstag in einer Eingabe ersucht , ß 3S der
Gewerbeordnung derart abzuändern , daß den Großvazaren,
wie überhaupt allen großen Warenhäusern die Erlaubnis
zur Errichtung von Schankstätten versagt wird , abgesehen
von Kantinen zu Gunsten der Angestellten . Die Verquick¬
ung von Echankwirtschaft und Warenverkauf kann Unzu¬
träglichkeiten Hervorrufen , aber schon an sich betrachtet , ist
sie als ein Auswuchs , wenn nicht als ein Mißbrauch der
bestehenden Gewerbefreiheit zu betrachten . Läßt es sich schon
nicht billigen , daß heutzutage ein jeder mit allem handeln
kann , so ist es vollends unzulässig , daß der Inhaber eines
Großbazars , der alle erdenklichen Waren führ ., nun gar
noch einen Schankbetrieb errichten darf , um die Käufer an
sich zu locken und vielleicht gar an sich zu fesseln.

P Die Budgetkommission des Reichstages  geneh¬
migte am Freitag u . a . Len Etat des Rrichs -JnvalidenfondS
und nahm hierbei wiederum die schon im vorigen Jahre
gefaßten Reichstagsresolutionen , betr . die Gewährung einer
jährlichen Unterstützung von 120 aus Reichsmitteln au
jeden der völlig erwerbsunfähigen Teilnehmer an den drei
letzten Feldzügen , und betr . die Reliktenversorgung der
Veteranen , einstimmig an.

Wilhelmshafen,  2 . März . Der Kaiser hielt über
die Ablösungsmannschaft für Kiautschou «ine Parade ab und
richtete an dieselben zu Herzen gehende Abschiedsworte . Der
Kaiser unterhielt sich längere Zeit mit den Osstzieren , welche
den Transport begleiten.

Aus Nor d s chl eswig.  Zu den Ausweisungen von
Dänen wird von kompetenter Seite (Herrn Hauptmann
a . D . Thiermann , kommiffarischem Amtsvorsteher und Se¬
kretär des deutschen AnfiedelungSvereins zu Rödding in
Nordschleswig ) einem Leser der „A . Abendztg . " geschrieben:
Das energische Vorgehen gegen die Ausschreitungen deS
DänentumS dem Deutschtum gegenüber hat unser aller



Billigung im Gegensatz zu dem Geschwätz mancher Zeitungen
de- übrigen Deutschlands. Ueber die Zweckmäßigkeit der
hier getroffenen Maßregeln kann nur derjenige urteilen,
der die hiesigen Verhältnisse genau kennt, der er weiß,
wie hochgradig die Dreistigkeit der dänischen Agitation
war und wie wir Deutschen hier nur die Geduldeten und
Unterdrückten waren. Wie « eit der Urbermut der Dänen
ging, dafür nur zwei Sie vielleicht besonders interessierende
Beispiele! Ein Pastor unsere- Bezirks gab bei der letzten
RrichstagZwahl dem deutschgesinnten Kandidaten seine
Stimme. Infolge dessen wurde er boykottiert, mehrere
Sonntage war kein Mensch in seiner Kirche, und die reich¬
eren Bauern stellten sogar ihre Wagen zur Verfügung, um
die Leute zu benachbarten dänisch gesinnten Geistlichen zu
fahren. — Ein anderer Fall! Bei einer HochzeitSseier
brachte ein junger Mann, der 14 Lage vorher nach drei¬
jähriger Dienstzeit vom Militär aus Altona entlassen
worden war, einen Toast auS auf eine möglichst baldige
Bereinigung Nordschleswigs mit Dänemark, und begeistert
jubelte ihm die ganze Gesellschaft zu und stieß mit auf jene
an, darunter auch Pastor und Briefträger. Wir
wollen aber hoffen, daß nun diese traurige Zeit endgültig
vorüber ist und wir nicht nur vorübergehend wieder die
Herren im eigenen Land find. Die völlige Ruhe, die jetzt
hier herrscht, und daS friedliche Zusammenleben der beiden
Nationalitäten, dar jetzt infolge der getroffenen Maßregeln
eingetreten ist, wird dann von Dauer sein.

Ausland.
Paris , 2. März. Präsident Loubet wird sich am 10.

März nach der Riviera begeben, um die dort eintreffende
Königin von England zu besuchen. Der Besuch dürfte
günstige Rückwirkungen auf die englisch-sranzösischenjBezieh-
ungen ausüben.

Rom, 1. März. Der Papst äußerte das Verlangen,
daß daS Geschwür, woran er litt, nur geöffnet werde. Da
die Aerzte auf einer Operation bestanden, wurde sie, noch.

' dgm der Papst seine Zustimmung gegeben hatte, wie ge¬
meldet, auSgeführt. Der Papst hatte heute einige Nahrung
zu sich genommen. Lapponie hält sich noch im Vatikan
auf und stellte bei dem Besuch, den er dem Papste um halb
2 Uhr nachmittags abstattete, fest, daß der Zustand des
Papstes ziemlich befriedigend ist.

Rom , 2. März. Mazzoni besuchte um 6 Uhr abends
den Papst abermals in Begleitung des Arztes Lapponie
und stellte fest, daß der Papst einen guten Tag verbracht
habe. Der von der Operation herrührende Schmerz hat be¬
deutend nachgelassen, so daß der Papst auf dem Rücken
liegen kann. Die Lemperatur fällt. Der Allgemeinzustand
ist befriedigend. Bei der Operation war ein halbkreisförmiger
Einschnitt in die Geschwulst gemacht worden.

Rom, 2. März. Dr. Mazzoni erklärte, daß trotz deS
guten Verlaufs der Operation der Zustand deS Papstes an-
dauernd bedenklich sei. Man werde sich erst in 2 Tagen
genauer aussprechen können. Der Papst werde durch Bo¬
uillon und ein Getränk von Eier und Cognac ernährt.
Er zeigt ein sehr heitere- Gemüt und erklärte den Aerzten,
daß er auf alles gefaßt sei. — Große Besorgnis herrscht
bei den Kardinälen, welche bereit- von dem zukünftigen
Conclave sprechen! Viel genährt wird die Agitation der
Anhänger des Kardinals Parocchi. Das öffentliche Interesse
ist dem Vatikan zugewiesen. In den Regierungs- und
diplomatischen Kreisen find all« Verbindungen für den
Eintritt einer Katastrophe getroffen. — Gegen Abend hat
sich der Zustand deS Papstes verschlimmert. Die Aerzte
rechnen mit einer Lungentzündung oder einer Blutvergiftung.
Im Vatikan find bereits 1800 Telegramme eingelaufen, die
sich nach dem Befinden des Papstes erkundigen.

Rom, 2. März. 1 Uhr vormittag-. Die letzten Nach,
richten auS dem Vatikan besagen, der Papst sei fast fieber¬
frei. — Gestern mittag erkundigte sich im Aufträge deS
Königs Humbert Monsignore Anzino nach dem Befinden
de- PapsteS.

Rom. 2. März. Der Papst verbrachte eine gute Nacht.
Gegen Mitternacht trat Schlaf ein, nachdem der Papst
etwas Suppe sowie ein wenig Cognac zu sich genommen
hatte. Während der Nacht erhöhte sich die Temperatur
etwas. Heute vormittag beabsichtigte Mazzoni, sich nach
dem Vatikan zu begeben, um einen neuen Verband anzulegen.
Alsdann wird ein Bulletin bekannt gegeben.

Rom, 2. März. Das heute Vormittag ausgegebene
amtliche Bulletin lautet: 10 Uhr Vormittag. Der Papst
verbrachte eine ruhige Nacht ohne Schmerzen. Er schlief
wie gewöhnlich und nahm einige Male Nahrung zu sich.
Dir Atmung und Verdauung sind regelmäßig. Der Ver¬
band wurde erneuert. Die operutive Stelle nimmt ihren
normalen Verlauf. Die Temperatur beträgt 37.5, der
Puls 72, die Atmung 22. Gezeichnet: Mazzoni, Lapponie.

Rom, 2. März. Mazzoni erklärte heute mittag, dos
subjektive Befinden des Papstes sei gut. Die Wunde sei
schmerzlos. Die Temperatu-höhe beicäzt 37,4 Grad. Die
Ernährung ist reichlicher als gestern, so daß eine günstige
Prognose nicht allzu gewagt erscheine.

Genua , 2. März. Ter Herzog und die Herzogin von
Orleans trafen gestern, Mittwoch, hier «in und begaben si.y j
sofort an Bord der französischen Aacht „Marsunia", die
nach Palermo in See geht.

-j- Die italienische Deputiertenkammer sühne am
Sonnabend die Generaldebatte übel die ihr vorgelegten
Gesetzentwürfe, belr. eine Rübe gesetzgeberischer Reformen,
zu E de. M t 166 gegen 88 Stimmen genehmigte die
Kammer den Schluß der Del.1 ',„d hiermit die Vornahme
der zweiten Lesung der bttLeffe-brn Vorlagen, entsprechend
einem Anträge des Miuisterpra,menten Pellcux.

Petersburg , 2. Rärz. Die Zarin sieht im Monat
Mai einem freudigen Familien-EreigniS entgegen. Bald
daraus wird sich daS Zarenpaar mit den Kindern au
einige Zelt nach Darmstadt zum Besuch begeben.

Petersburg , 2. März. Der Kaiser von Rußland be¬
sichtigte in diesen Tagen eingehend das PagencorpS. daS
NikslaikadettencorpS und das MaripekadettencorpS, gestern
die Jngrnieurakademieund verweilte längere Zeit in diesen
Anstalten.

-f DaS spanische Ministerium Sagssta scheint in
seiner Stellung durch die erregten Debatten, die in den
Cortes anläßlich der Vorlegung des Friedensvertrages mit
Amerika über die militärische Katastrophe Spaniens statt¬
gefunden haben, doch ernstlich erschüttert worden zu sein.
Madrider Meldungen besagen, daß nach Annahme deS
FriedenSvertrageS durch die Cortes daS Ministerium Sagasta
demissionieren werde und daß dann Monier» Rias und
Zannago ein neues Kabinet bilden würden.

-f Den Engländern  erwächst die Notwendigkeit
eines neuen SudanfeldzugeS, da sie es versäumt haben, den
Chalifa Abdullahi nach seiner vernichtenden Niederlage vor
Omdurman gehörig zu verfolgen. Zwar that der Parla¬
mentsuntersekretär Brodrick in der Debatte der Unterhaus-
kommission über die Sudanpolitik Englands so, als ob sich
die Lagei« Sudan keineswegs ungünstig für die Engländer
gestaltet habe, aber zweifellos schickt sich der Besiegte von
Omdurman zu einem Vorstoß gegen die Engländer und
Egypter an. Es wird versichert, daß der Chalifa mit
20 000 Streitern gegen den Nil im Anmarsch sei, als sein
nächstes Ziel gilt die Abbahinsel im Nil.

-j- Der Sultan von Maskat hat, eingeschüchtert durch
ein englisches Ultimatum, die Frankreich gemachte Zusage
der Verpachtung deS Hafens Bandar Jfsar widerrufe».

1- Der Negus Menelik von Abessynien  hat sich,
laut einer Meldung aus Dschibuti, des besiegten Rebellen
RaS Mangascha bemächtigt und ihn nach Adis Abeba gebracht.

Der frühere Reichskommiffar für Deutsch-Ostafrika,
Dr. Carl Peters , der in englisch« Kolonialdienste über¬
getreten ist. macht durch eine von ihm herausgegebene Schrift
nochmals von sich reden. In derselben sucht er sich gegen¬
über den mannigfachen wider ihn wegen seiner Amtsführ¬
ung erhobenen Angriffen und Beschuldigungen noch einmal
zu rechtfertigen, und beschwert sich zugleich über ein gegen
ihn angewandtes gesetzwidriges Spioniersystem. Für letztere
Behauptung hat indes Dr. Peter- noch keinen sicheren Be¬
weis erbracht.

-f Die Zusammenkunft, welche Präsident Roca von
Argentinien  und Präsident Errazuriz von Chile  mit
einander in Punta Arenas an der MagalanLstraße zur
direkten Regelung der Grenzschwierigkeiten zwischen ihren
Ländern gehabt haben, soll befriedigend verlaufen sein.

Die Regierung der Philippiner  kündigt
in einer geharnischten Erklärung den Amerikanern Krieg
bis aufs Messer an, die Philippiner würden gegen dieselben
bis zu« Aeußersten kämpfen.

Gloucester (Mafsachussettes), 1. März. Der Fischer¬
schoner„Mondego" berichtet, er sah de» Hamburger Dampfer
„Moravia" auf der nordöstlichen Barre von den Sable-
Jnseln entzweigebrochen. Die „Moravia" war offenbar
dem Sturm vom 12. bis 13. Febr. v. Mts. begegnet. Da
die Stelle, wo die „Moravia" gestrandet ist, 12 Meilen
vom Lande entfernt ist, und der „Mondego" während zwei
Tage nichts von der Mannschaft sah, glaubt der Kapitän
des „Mondego", daß die Mannschaft verloren ist. Der
früher der Hamburg-Amerika-Linie gehörige an di« Firma
Sloman u. Co. verkaufte Dampfer „Moravia" ging auf
der Reise nach Portland und Boston am 25. Februar von
Falmouth weiter.

Kleinere Mitteilungen.
Calw,  1 . März. (Korresp.) In der ' /- Stunde von

hier entfernten BaumwollspinnereiTanueneck der Firma
Staelin brach gestern abend Feuer auS. Die Arbeiter
suchten das Feuer zu überwältigen, dasselbe über breitete
sich so schnell aus, daß ein Löschen unmöglich war.
Auch die Feuerwehr, die sofort zu Hilfe kam, konnte
das Fabrikgebäude nicht mehr retten; zwei gegenüberliegende
Wohnaebäude wurden ebenfalls ein Raub der Flammen.
Die H tze war so unbeschreiblich groß und die Nacht hell
erleuchret wie der Tag. Der Brand ist im Maschinrnhaus
entstanden. Sämtliche Maschinen und die großen Muren-
Vorräte find zerstört. Der Schaden ist bedeutend. Die
M-hrzahl der Arbeiter findet jedenfalls in der '/r Stunde
entfernten Fabrik Kentheim Beschäftigung.

Kottweil,  2 . März. (Korr.) Heute Nacht um 2 Uhr
ist die mechanische Weberei der Firma Held und Teufel in
Bützlingen' /, Smnde von hier abgebrannt, daS Hauptge¬
bäude ist verloren, das Maschinenhaus konnte gerettet wer¬
den und ebenso die üb-r den Neckar gebaute hölzerne Brücke,
die, wenn sie abgebrannt wäre, den Verkehr nach Schwen¬
ningen und Villingen vollständig aufgehoben hätte. Es
sind sehr viele Arbeiter durch diesen Brand ohne Beschäf¬
tigung und ohne Verdienst. Der Schaden ist sehr beträcht¬
lich. Die Entstehungsûsache ist nicht bekannt.

Owen  u . T., 2. März. Zu dem gestern schon kurz
gew' ldrten Mord der Maria Lausch(nicht Lauth) erfährt
man noch folgendes: Die Verstorbene lebte im Armen¬
haus. Ihr Bruder Samuel Maier, der mutmaßliche Thäter,
ist ein übelbeleumundeter, arbeitsscheuer Mensch, der jahraus
jahrein hrrumvagabundiert. Diesen Winter war er die
meiste Zeit hier und wohnt« bei seiner Schwester. In der
vorletzten Nacht soll er um 3 Uhr zu einer Verwandten
mit der Aussage gekommen sein er habe seine Schwester
erwürgr, morgens gab er dagegen an, seine Schwester sei

infolge eines Lungenschlags verstorben. Heute findet die
gerichtliche Sektion der Leiche statt, die jedenfalls Klarheit
in das Dunkel bringen wird. Maier wurde wegen dring¬
enden Verdachts des Mords noch gestern ans Amtsgericht
Kirchheim eingeliefert.

Cannstatt,  1 . März. Gestern mittag kam in einer
Fabrik landwirtschaftl. Maschinen auf dem Selberg ein
Vorarbeiter mit der Hand in eine Fräsmaschine, die ihm
Daumen und Zeigfinger glatt wegschnitt. Bis zur Ankunft
des Arztes verstrich geraume Zeit, so daß der Verunglückte
starken Blutverlust hatte. Er wurde mit dem Sanitäts¬
wagen ins Krankenhaus verbracht.

Cannstatt,  1 . März. Gestern abends Uhr ist in der
Trckstraße Nr. 80 hier ein 4 Jahre altes Kind 4 Stock
hoch zum Fenster herausgefallen und war sofort tot. Die
Mutter war „inS Putzen" gegangen»nd hatte ein etwas
größeres Kind zur Arbeitsstätte mitgenommen; so waren
die zwei« eiteren Kinder ein 4jährigeS und ein '/-jähriges
allein in der kalten Wohnung. Das kleine Kind hat zu-
dem die„Roten Flecken".. Das ältere erkletterte das ziem¬
lich hohe Fenster und fand dabei den frühen Tod. Man
hob es mit zerschmettertem Schädel von der Straße auf.

Eßlingen,  2 . März. (Korresp.) Heute Nacht ' /,2
Uhr brach in den von Fuhrmann Haller Witwe, Schreiner¬
meister Bauer. Fuhrmann Haug, Wagnermeister Schäfer
bewohnten Gebäuden Feuer aus. DaS Feuer griff so rasch
um sich, haß sich die Feuerwehr auf die Rettung der
Nachbarhäuser beschränke» mußte. Der Schaden ist sehr
bedeutend, da die Häuser zum Teil bis auf den Grund
niederbrannten. Das Feuer fand durch die aufgespeicherten
Holzvorräte reichliche Nahrung. Menschenleben sind keine
zu beklagen. Entstehungsursache unbekannt.

Laupheim,  2 . März. Gestern abend erbrach ein.
Handwerksbursche die Ladeukaffe eines hirs. Bürstenmachers,
floh aber, als er sah, daß jemand dazu kam. Er konnte
am selbigen Abend noch durch einen Polizeisoldaten ver¬
haftet werden. Gr ist ein Ausländer und von Profession
ein Uhrmacher.

AusHohenzollern.  In Geisweiler ereignete sich
am Samstag ein schrecklicher Unglücksfall. Der Zimmer¬
mann und Brunnenmacher Beschls war mit dem Graben
eine- ca. 80 Fuß tiefen Brunnens beschäftigt, als plötzlich
die Erde sich zu lockern anfing und langsam in den Schacht
fiel. Bis es den Herbeigeeilien Nachbarn gelungen war,
dem in der Tiefe befindlichen Stricke zu reichen, waren die
unteren Gliedmaßen schon so mit Erde belastet, daß ein
Hinaufziehen nicht mehr möglich war. Auch zwei beherzte
Männer, welche sich in den Schacht hinabließen, konnten
den Unglücklichen nicht mehr herausheben, welcher unter
den größten Schmerzen schrie, man reiße ihm die Arme aus.
Da das Erdreich immer weiter nachgab, ist der Aermste
buchstäblich bei lebendigem Leibe begraben worden. Die
ganze Nacht wurde mit der größten Anstrengung gearbeitet,
doch fand man, als heute morgen halb 5 Uhr dir Stelle
erreicht war, nur noch eine Leiche. Beschle hinterläßt eine
Witwe und vier kleine, unversorgte Kinder; er war ein
braver, fleißiger Mann.__

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 3. März . Dem VerwaltnugSbericht der Kgl.

Württemb . Verkehrsanstalten für das Etatsjahr 1887 ent¬
nehmen wir : Das Anlagekapital der Staatseisenbahnen beim
Rechnungsabschluß von 1897 beträgt S6S 822 679 ^ 86 ŝ. Der
Reinertrag der Eisenbahnen beträgt 17 728 344 Bei Kapitel
Postverkehr ist zu nennen : Gesamtzahl der Postversendungs-
gegenstände  1897 : 21S664 764 Stück . Summe der Staais-
und Privattrlegramme : 1867466 . (76 098 mehr als 1896 ). Ge¬
samtsumme der verkauften Postwertzeichen : 103190 236 Stück im
Betrag von 10 918 354 ^ 32 Summe der Einnahmen der
Post - u , Telegraphenverwaltung 12 660 796 ^ 64 ŝ. Summe
der Ausgaben : 10385493 ^ 31 also Ueberschuß 2273303 ^
33 ^ . — In der Reihenfolge der Eisenbahnstationen nach ihrer
Bedeutung bei dem Personenverkehr nimmt Station Nagold-
Bahnhof die 96. Stelle (unter 415 ) ein mit einem Gesamtverkehr
von 103611 Personen . Altensteig  die 225 . Stelle mit 43222
und Nagold -Stadt die 232 . Stelle mit 41473 Personen . Im
Güterverkehr steht Nagold an 57. Stelle mit 36 098 Tonnen,
Altensteig an 71. Stelle mit 25 372 Tonnen . Der Gesamtkassen¬
verkehr beträgt auf Station Nagold 16S114 Altensteig 89 202
Mark . Die Einnahme an Post -Telegramm - und Telephon-
Gebühren beträgt beim Postamt Nagold 318l9  Altensteig
21554 ^

Nagold,  2 . März . (Marktbericht .) Zu Markt wurden
gebracht 39 Paar Ochsen, verkauft wurden 19 Paar mit einem Er¬
lös von 17889 ferner 112 Kühe, 47 Kälber , 51 Stück Schmal-
vieh , zus. 210 Etck. Verkauft wurden : 40 Kühe mit einem Erlös
von 11542 21 Kälber mit einem Erlös von 3700 18 Stück
Schmalvieh mit einem Erlös von 2231 zus. 79 Stück mit einenr
Erlös von 17473 ^ Ferner wurden zu Markt gebracht 104 Stück
Läuferschweine , wovon 89 Stück mit einem Erlös von 2376 ^ ver¬
kauft wurden , Preis pro Paar 35—78 256 Stück Saugschweine,
wovon 212 Stück mit einem Erlös von 2966 ^ verkauft wurden,
Preis pro Paar 24—35 ^

1- Der Getreide markt. (Berichtswoche vom 25 . Febr.
bis 2. März ). Der Betreidemarkt hat sich rn der ersten Hälfte der
letzten « erichtswoche in der Hauptsache matt und schwach gestaltet,
und geschah dies wohl hauptsächlich auf Grund der in Nordamerika
sinkenden Weizenpreise . Das an mehreren Tagen anhaltende Frost¬

wetter hat aber den Verkäufern eine gewisse Zurückhaltung aufer¬
legt und die Weizen - und Roggenpreise hoben sich in Folge dessen
wieder auf den Stand der vorigen Woche. Hafer , Gerste und Mais
blieben im Großen und Ganzen im Preise unverändert.

Der Postdampfer „Friesland " der Red . Star Linie " in Ant¬
werpen ist laut Telegramm am 28. Februar wohlbeh alten in New-
Aork an aekommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 6.—11. März. 1899.

Rottenourg: 6. Krämer- und Viehmarkt.
L rlw: 8. Krämer-, Vieh-, Roß- und Gchweinemarkt.
Neuweiler: 9. Krämer-, Vieh- und FlachSmarkt.

_ Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 9._
Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche
Beschälstation Herrenberg.
Auf der hiesigen Station decken vom 3. März bis 14. Juni d. I.

die K. Landbeschäler:1. Edelmann
2. Cornet
L. Nigoletto.

Das Deckgeld beträgt 6 für Ausländer
« ^ welche beim erste« Borführen der Stute vor dem Probieren zu
bezahlen sind.

Nach dem erste« Sprung wird ein BeMlschein ausgestellt gegen
eitle Gebühr von 40 Psg.

Probiert wird präzis zu den nachstehenden Stunden:
Im März morgens 7 Uhr, im April, Mai und Juni morgens
6 Uhr, i« allen 4 Monate« je mittags 11 Uhr und abends
5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei, so darf auf Befehl des K. Lsndober-
stallmeisteramts kein Pferd mehr angenommen werden, worauf man die
Besitzer besonders«ssmerksam macht.

Herrenberg , den 3. März 1899.
Kgl. BeMlaussichtsaM:

Haas . Oberamtslrerarzt.

Steinlieferungs-Akkord.
Zur Straß ? Leinach—Oberkollwangen wird die Beifuhr von ca

2500 edm Kalksteinen in Mord vergeben.
Bedingungen sind in der Bauhütte daselbst zur Einsicht.
ES werden lusttragende Fuhrleute ersucht, ihre Offerte bis

Montag den 6. März , nachm. 2 Uhr,
im Hirsch in Oberkollwangen abzugeben, wo auch der Zuschlag erfolgt,

Den 28. Febr. 1899. Unternehmer:
Kaupp.

van!sk6N8kA 886 NV6psin 8ulr OH. kagslä.
e. G. m. u. H.

Bilanz pro 1898.
Aktiva . ^

Kaffenbestandp. 1. Jan . 1 952.11
Einzahlung bei der Aus-
gleichstelle . . . . 7977 .32

Darlehen . . . . 115204 .09
Stackzinse . 2901 .42
Mobiliar . 20.—

128 954.94

Passiva . ^ iZ
Anlöhen . . . . 121155 .—
Geschäfts- Guthaben der
Mitglieder . . . . 1666 .—

Reservefondd. Vorjahrs 2 000.43
Reingewinn des Vorjahrs 570.41
Siückzinse . 2 229.47
Reingewinn von Heuer 433.63

128 054.94
Mitgliederzahl 166, eingetreten 10, ausgetreten durch Tod 3,

durch Wegzug 2,
Vereinsvorsteher: Vorsteher des Aufsichtsrats:
Friedrich Weidle. Michael Rühm.  L erster.

Arcker-Pom-ExPeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen

Erfolgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden, gegen Er¬
kältungen, Rnckenschmerzen, Kops- und Zahnweh usw. als schmerz¬
stillende Einreibung angewendet; dieses altbewährte Hausmittel ver¬
dient daher das unbedingte Vertrauen jedes Kranken. — Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf. und 1 M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke„Anker" und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Der LxxeNer eorbält in 100 Isilev : kteLsr 3 — V êivxeist 44 —

LLwxker 1,5 — Oelv (Rosmarin , Daveuävl usPp.) 3,5 — kkeüer-
muvrvasser 15 — KleLLsseiî Lsser 15 — LamiUsv -vrLSser 10 — LLvä. Seil « 1 —8LlwLLLxeistg^ »
_ F. Ad. RichterL Cie., Rudolstadt."

M Wer seine Lasse gegi-n die Controlle Unberufener schütze» will , lasse
sich von der Firma k. IV. ÜLamL (!«., koUnAtzn-k'üf.ke Ar. 168. das beliebte

Neun-WofetLen-SicherlMs-Uortemonnaie
mit doppeltem Ge-
heimverschlutzkommen.
Dasselbe kann nur von
Eingeweihten geöffnet
werden, ist aus echt See-
hundledereleg u.dauer-
hastgeorbeilet,hatschwe¬
ren Nicke!-u.Jnnenbügel,
3 Fächer, und kostet nur
1.80  M . Aehnliches
Portemonnaie Nr . 403,
auch mit gutem Bexir-
schlotz, nur 1.20 M.
Versandt gcgrn Vorein¬
sendung (Briefmarken)
oder Nachnahme. Für
Porto bis zu 3 Stück
md 20 2/ beizufügen

_ ^Nachnahme 30 mehr).
Preisbuch mit cirea 700 Abbildungen tauch Solinger Stahlwaren)
zratts und franko. ssÄWKM

r . - Bitte schicken Sie mir noch3 von Ihren
vrel berühmten9 Rosetten-Sicherheits-Portemonnaies gegen Nachnahme, da die
vongen 3 zur größten Zufriedenheit ausgefallen sind.

, . ^ , Achtungsvoll! 1'. K. L., 27./N . 93.. DaS von Ihnen bezogene Neun-Rosetten-Sicherheits-Portemonnaie hat hier
große» Beifall gefunden und bestelle hiermit, mir nochmal4

Stück davon zu schicken(recht bald).
. . . Hochachtungsvoll! !». st. 8 ., 11.,1. 9S.

Die Originale haben der Expedition zur Einsicht Vorgelegen.

M mackss

und PrivLt-Lekaimtmachmiyril.
Altensteig Dorf. jM

Gläubiger- —2
Aufruf.

Die Gläubiger des verstorbenen
Jakob Friedrich Tchwab,
gewesenen Waldmeisters hier,

werden hiemtt aufgefordert, ihre An¬
sprüche unter Vorlegung der Be¬
weismittel bei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden.

Termin — bei Gefahr der Nicht¬
berücksichtigung im Versäumnisfall
— 8 Tage.

Den 2. März 1899.
K. Amtsnstariat Altensteig.

Luz,  A .-V.
Sindlingen  bei Herrenberg.Stamm-undBrenn-

Holz-Verkauf.
Bus dem Hoskammerwald Hab¬

holz;  Freitag den 10. März Nach-
mitt.2 UhrimGasth. z.Post in Herren¬
berg: 622 Nadelkolzstämme mit 3V
Fstm. I., 120 Fstm. II ., 190Fstm.
III., 105 Fstm. IV., 10 Fstm. V.
Klaffe Langholz und 7 Fstm. Säg.
HolzI.—III . Klaffe. Samstag den
11. März Vormittags S Uhr im
Schlag: Rm. 1 Nadelholzroller. 195
Nadelholzscheiter, Prügel und An¬
bruch. 35 buchene gebundene und
4000 ungebundene Nadelholzwellen.
K.HofkaineralamtStuttgart.

Gesangbücher.
H 'nLenbriefe

und sonstige

empfiehlt bestens
fonci. Wolf, Buchbinder.

N eu b u l a ch.

Hopfenstangen-
Verkauf.

Am Donnerstag den  9 . ds.
M. 1000 Stck. schöne Qualität.

Zusammenkunft Vorm. 9 Uhr im
Ort.

Den 3. März 1899.
Stadtschultheißenamt:

Hermann.

S .s.rb 's

kaiilMiM

KeeLbtuche
zu Konfirmandenanzügen

verkaufeu« damit zu räumen billigst.

Von keiner Concnrrely
übertroffen

ist der palentirte und mit der goldenen
Medaille prämierte

John'sche
Kammauffatz

mit drehbarer Haube.
Derselbe schützt vor jeder Windrichtung, das Eindringen von Luft

und Sonne in den Schornstein, wirkt stets absaugend und befördert
einen guten Zug. Auch dient derselbe zur Entlüftung von Ab 0 rten
und Stallungen. — 10jährige Garantie für dessen Haltbarkeit.
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Zu beziehen durch

Beutler und Drescher,
Baugeschäst, Nagold.

^ckonisteiii-
Mksstr

de58ei-tMn §c!lorüÄM.

Sluüügsni
S3 l<ür -üss - L ^VÄ.SSS S2ULvIlSt(lei' Ü6AiONKkL36rU6.

iLIikillißöVörLMsßßlkützvonäenäurob^s
Zrössto 6üto sî ^
riuü kvcbsls sî
Loistun̂s-fäkiZksrt
r-übm Hobst
bokannton

kM-WM86!j!nö!l-st
sowie von »väsren I ^ r

rr. s

Lixevs kepri-Lliir-Ul-rlittiiltl^

M .35000 .̂ en sicher dem-
;enlgen zu,dessen

Nummer zuerst gezogen wird bei
der

Großen StuttgarterGeld-Lotterie.
_ Ziehung unbedingt

garantiert am 23. März d. I.
1474 Geldgewinne  mit
Al. 62000 Origirollose L
^ 2.—, 11 Lose ^ 20 —,
ewpfiehlt, so lange Vorrat,
Porto und Liste 30 --Z,
0l. 8 «Iive1vlLert ,LtuttAurt.

In Nagold bei

Nagold.
Ich erlaube mir, meine anerkannt guten und reinschmeckenden

gebrannten Caffees
L ^ 1.20, 1.40 und ^ 1.60 per Pfund,

sowie mein gutsortiertes Lager in

rohem Caffee
in allen Preislagen in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Gottlob Schruib.

Jede Hausfrau färbt jetzt mit

Wappole Aaröe-Keife
schnell, leicht und billig in allen gewünschten Farben sämtliche
Stoffarten. Ich lade jedermann ein, sich diese großartige Erfindung
in meinem Geschäfte erklären zu lassen

Es genügt ein ganz kleiner Zusatz
>um Würzen der Suppen, um augenblicklich jede,
auch nur mit Wasser und Suppenkräuteru, Teig¬
waren hergestellte Suppe überraschend gut und

kräftig zu machen. Zu haben in Original-Fläschchen von 35 iZ an bei
Fr . Kchmkd.

Original-Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

I

das Kilo zu 26 iZ, empfiehlt G . W . Zaiser.



Zwiebelküchen7, Gewerbeverei » Nagold.
' ' ^ ^ Montag d :u 6 . dS. Mts . Abends 8 Uhr wird im

Saale deS Gasthofs zum „Rößle " in Nagold Herr GerichtsschreiberBrehm über „das bürgerliche Gesetzbuch mit besonderer Be¬
rücksichtigung der künftige» Gestaltung der freiwilligen Ge¬richtsbarkeit in Württemberg " sprechen.

Wir laden hiezu unsere Mitglieder freundlich ein.

Der Ausschuß.

Nagold.
am Mon
tag d. 6

März , bei Fr . Kläger , Bäckermstr
Nagold.

Fortwährend Prima

Hammelfleisch
bei

Chr . Stickel , Metzger.
Nagold.

r-»
s-

Jaucheverteiler
neuesten Systems

empfiehlt billig

Gugen Werg.
Nagold.

Wollmatrahen,
stets angenehm, warm und weich,
ein- bis dreiteilig, empfiehlt billigst
vsrl liölrls , Sattler u. Tapezier.

dar doiiilimtkn

vürrkoxx
Original - > ülmiusellinen

AtzäieAtznste Lovstrulerion ,von käst
rmbe^rsn ^ter Dauer , vollendet,seliönsts Arbeit iu allen stolken.

LixtzLS Neparalurrserl <8tät1e.
»» I11u8tr. Dreisll8t6 gratis. »

GamllÄsztigrr filrÄ -N- arsl»» Mttlrmdrrz
^onâment^A^ ^OOO ^nnvneen«F. rr.^v ä»
vierlrlMrl.
per ksst. Xoils.

0ri.'Äirk>r »Ue örnuclten.
Verbrvitetster klar«Vtüi»embsrl,8.

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka-
tharrhe,findeurc >sck>eBessmmgdurch
Vr . lk.iirü «nn »« ) « r 8 8nl « 8-
S « » l»v» 8. (B :standteile: l 0°/»Alli-
umsast,90°/vreinst.Zucker.)JnBeuteln
Ü25u .50 -Z, sowiein Scb-ickleln L1
bei Cond . Ach. Lang , in Wildberg:
Kfm. A . Frunrr.

Inniger Dank!
Durch langlShria «, qualvolle Magen»>t >chweri>kn, « ie : Uebelreir , vollsrin , BlLhungeu,«usstotzen , Erbrechen -c. wurde ich blutarm und

Nervenleiden », hatte Schwindel , Angst- und Ohn»ma ^ tbansälle . Nach gebrauch von Ist Matchen<tägl . I Fl .) Limicheider Stahlbrunnen,Tmma -Heilguelle . vovvarb , wurde ich gründlichgeheilt . Nähere Nuilunst gebe gern.
Üarl Hapel , Palijei -Jnsgektor a. D . in Köln, .RH»

' Paten -(Tötcs )-Briefe
empfiehlt

G . W. Zaiser.

lV » x « I S.
In diesen Tagen

kklllsnts UVunllei'-Züii'öö
von Herrn Hoskünstler ALevlULvr !8v1 » r

und
Madame Luis « !8 « L» r

auS t rr »ul <fui t » . lNl.

1. Geschwindigkeit ist keine Hexe¬
rei.

2. Der Wurf nach dem Sonnen-
strahl.

3. Das tanzende Medium
4 . DerKlopfgrist . (Die mysteriöse

Hand).
5. Amortisation einer Banknote.
6. Profefsor Campar -Hermanns

Ringexperiment.
7. Großes Changement . (Der un¬

sichtbare Gehilfe).

8 . Leben, Sterben und Wieder¬
sehen.

9. Auf die Mensur.
Pause.

10. Die spiritistische Geistertafel.
11. Das Rosenfest.
12. Tischrücken. (Neueste Vor¬

führung .)
13. Große Fabnev -Altraktion.
14. Nach der Dadlo ä'liSte.
15. Das geheimnisvolle Ver¬

schwinden einer Dame.
Alles Nähere im Gesellschafter.

Oberjettinge » .

Einladung
auf den 5. März (Friedrichstag ) .

Fritz und Friedrich wohlgemut
Greift vergnügt nach Rocku. Hut,
Was euch„Friedrich Heller" beut
Wird euch überraschen h ut.

Metzelsuppe giebt es hier.
Guten Wein und Lager -Bier,
Nobel wird euch aufgetischt
Gutes Maß und voll Gewicht.

Welchen Namen sonst ihr führt
Alle werden gleich bedient;
Kommt herbei und bringet mit >
Durst und guten Appetit.

Was der Magen nur verlangt;
Hat der Gastwirt bei der Hand,
Jeder der hier kehret ein
Geht gewiß befriedigt heim.

Nagold.

Großes
Lager.

Billige
Preise.

empfiehlt

Nagold.
Ein kräftiger

Junge.
der die Brot - und Feinbäckerei
gründlich zu erlernen wünscht, findet
Stelle (keine Feldarbeit ) bei

Georg Hiller,
Bäckermeister.

Selbstgemachte

Eierrmdeln,
Kin - erzwieback

und

Zwiebackmehl,
sowie seines

Anisbrot
empfiehlt

Der Obige.

sucht

Nagold.

Schreiner
Lehrling

Chr . Blum,
Möbelschreiner.

Nagold.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre.

Gottfr . Seeger,
Bäckermeister.

Nagold.  "
Ein kräftiger geordneter

Knabe
findet Lehrstelle bei

Fr . Tasel , Dreher.

Nagold.
Am Sonntag den 8 . März findet

in der Wirtschaft der Burkhard ' schen
Brauerei nachmittags 4 Uhr eine

Rekruten-
VersannnluNg

statt, wozu jeder Kamerad sreundlichst
eingeladen ist.

Der Vorstand.

Fr . Keutele , Zahntechniker,
Maiktstraße

bei Herrn Hillsr , Bäckermeister.

M Täglich zu sprechen. M

Nagold.
A Einem verehrlichen Publikum von hier und auswärts mache

ich hiedurch bekannt, daß ich wegen oorzunehmender Veränderung ^
A in meinem Geschäft d

Kllenwaren aller Art
zu den billigsten Preisen verkaufe, und lade daher zu fleißigem
Besuch sreundlichst ein.

ClarL ILrrpIV
neben Metzger Wiedmaier.

R8 . Aus eine große Auswahl ^
schöner schwarzer Kleiderstoffe

mache noch besonders aufmerksam.

per H - ige.

Simmersfeld.

Schneiderlehrlings-
Gesuch.

Ein williger, tüchtiger Knabe kann
bis nach Ostern unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre eintreten bei

Friedrich Geigle,
Schneidermeister.

Oberschwandorf.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre, nach lieberem-
kunft ohne Lehrgeld,

G , Martini,
Küfermkister.

Tüchtige
Möbelschreiner
finden jederzeit Arbeit.

«löbslkabrllr Vvlbl,
Pforzheim.

Nagold.
Einen kleinen

Sparherd
hat zu verkaufen
_Gottlob Schweikle.

Nagold.
Bestellung aus

Kunstdünger
jeder Art unter Garantie des
Gehalts nimmt entgegen

Gutekunstz. Löwen.
E f f r i n g e n.

20 Ctr.

He « « nd Oehm - ,
einige Ctr.

Dinkelstroh
hat zu verkaufen
Barbara Tranb zur Ziegelhütte.
^MM ertreter gesucht. Für jeden OrtVML e i n Alleinverkäufer . Kein Laden,

kein Betriebskapital . Erfind , so
hochwichtig für allgem . Sicherheit,

daß gesetzt. zwanaSw . Einführ , zu empsehl.
Sehr hoh. Verdienst . Offert , an A . L.
Bethe , Barmen Nro . 12.

Nagold.
Samstag abend

Kitzles-
Essen

mit hochfeinem
Bockbier

im Gasth . z. „schwarzen Adler ",
wozu sreundlichst einladet

Ir . Aegele.
Die

allerbesten
Brustbonbons find und blei¬
ben entschieden

Carl Uill 's allein echte
Spitzwegerich-

Brustbonbons
in Pkk len L 10, 20 und 40 aZ,
Carl Nill ' s Bruftsaft in
Flaschen L 50 und 100 --Z. Beste
Hausmittel bei jedem Husten,
Heiserkeit, Katarrh u. s. w. Nur
echt zu hoben bei
Eugen Berg und
Gottlob Schund, Nagold;
M . Chr. Geigte, Emmingen;
I . G . Hummel, Gültlingen;
I . Moser, Wildberg;
Th. Raü , Ebhause« ;
A. I . Speidel , Mötzingen;
Ernst Sitzler, Rohrdorf;
Friedr . Schittenhelm,Haiterbach;
Ernst Schaich, Simmcrsfeld.

^treagreelleu!? iMĝ vej«ss«»eäe^
Fumehr alr ILO ÜÜÜFamilien tm Gebrauchei

kNln8e1dÜ6ru,
»S »irl >»«nen . SchwauenfeScr «. Schwa-
ucnbaunen » alle anderen Sorten Bettsedernu. Daunen Neuheit und beste Peinigung
aranilert I Ente , nrcisw. BettfedernP. Pfund!ir « .SO; 8 .80 ; l ^ i ; 1.40 Prima Halb-
auncn I .so : l .80. Poiarsedrrn : halbweiß2 ; Weib 2.50 Silberweltze « iinse- und

Schwanensedern 8 ; o .SOj4, L. Silberweiße
«ünsr - n .Schwanenva « nknk>,7L,7,ii,-lo ^ tEcht chinesische«Sanzöaunen 8. Po-
larSauncn 3; 4-, s Jeves belieb . Oua «-ttt « zollfrei geg. Nachn.I NichlgesallendeS be-reitwill. auf nufere Kosten zurilckgenommen.

psvlikn L Lo.
in ttsi -koi -cl Nr 80 in Westfalen.

DM- Proben u . aurführi -Preisliste « , auchWer » sttototte , «« sonst u. portofrei l An-
aaLc Lec1>reI»I»«en  erwünfchtl -

Frucktpreise:
Nagold , 2. März 1899.

Neuer Dinkel . . 6 — 5 84
Weizen . . . . 9 SO 9 36
Roggen . . . . 8 SO 8 40
Gerste . 8 40 8 37
Haber . 8 — 7 3S
Bohnen . . . . 7 20 6 90
Linsen . . . . - 10 —

Biktualieupreise:
1 Pfund Butter . . . .S El« .

5 70
9 —
8 30
8 30
6 KO
6 60

75 ^
12  )

Gv . Gottesdienste inNagold:
Sonntag 5. März : */-10 Uhr

Predigt ? -s2Uhr Christenlehre Söhne,
(jüngere Abt .). Freitag 10. März:
Buß - und Bettag.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag den 5. März morgens
7' /, Uhr._

Gestorben:
Den 3. März : Isidor Loh rer,

Oehler, 30 Jahre all . Beerdigung
Sonntag Mittag 3 Uhr.
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